
Postkarte von Christin Schwabl, Bahnwirt, an seine Frau Maria Schwabl von der Gebirgs-
front in Italien im 1. Weltkrieg am 10.1.1916

Auf hohem Gebirge den 10.1.1916

Theure Mutter!

Sende dir meine besten Grüße aus den Ber-
gen mit der Hoffnung, daß dich diese paar 
Zeilen in bester Gesundheit treffen, was ich 
Gott sei Dank bin.
Jetzt ist es wieder einmal recht kalt bei uns! 
Mir scheint, bei euch hat es noch immer 
wenig Schnee! Wenn doch bald einmal ein 
Ende hergehen möchte von diesem Krieg.

Viele Grüße an Bruder und Schwester

Lebe wohl, auf ein baldiges Wiedersehen
Christl
Gott gebe es bald.

Bitte schicke mir dann gleich den Zucker, 
wenn Karte erhalten.


